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MEINUNG

Bei dem im Bilderrätsel gesuchten Wandgemälde handelt es sich um das Bild «I Have A Dream» des Churer Graffitikünstlers Fabian «Bane»
Florin.Das 2015 realisierte Werk ziert die Wand des Lachenschulhauses in Chur. Bild Livia Mauerhofer
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Tageskommentar

Das neue
Normal
Olivier Berger
über die vergessene
Pandemie

War da nicht noch etwas? Ja, genau, irgend-
wann vor dem Krieg in der Ukraine, vor
drohendem Strommangel, endlosen De-

batten über die helvetische Neutralität, vor Marco
Odermatt war Corona.Die meisten von uns dürften
es längst vergessen oder verdrängt haben, aber: Die
Aufhebung der Massnahmen gegen die Ausbreitung
der Pandemie liegt erst gut ein Jahr zurück.

Die Massnahmen sind weg, das Virus aber ist es
nicht. 98 Prozent der Bevölkerung, sagen Fachleute,
sind inzwischen immun gegen Corona. Sie sind ge-
impft, sie sind genesen, in den meisten Fällen dürf-
ten sie beides sein. Covid ist,wie wir es uns vor drei
Jahren erhofft hatten, zu so etwas wie einer Winter-
grippe geworden.Dass es einmal geschlossene
Läden und Stadien, eine Maskenpflicht und die gan-
zen Regeln um 2G, 3G, 3Gplus gab: Es kommt uns
vor, als wäre es Ewigkeiten her.Wir und unsere Kör-
per mussten uns an Corona gewöhnen, und wir ha-
ben das geschafft.Das ist die gute Nachricht.

Die schlechte Nachricht: Was bleibt vom Virus,
sind – neben der Trauer um die vielen Opfer – die
gesellschaftlichen Verwerfungen, die mit der Pande-
mie einhergegangen sind.Die Gesellschaft ist nicht
mehr gleich wie davor.Der kürzlich erschienene
Antisemitismusbericht hält fest, dass Verschwö-
rungstheorien und gegenseitige Anfeindungen das
Virus überdauert haben.

Gut möglich, dass Corona nur der Katalysator
war, der eine bereits vorhandene gesellschaftliche
Spaltung erst sichtbar gemacht hat. Aber es ist jetzt
an der Zeit, die Gräben zuzuschaufeln, aufeinander
zuzugehen.Gerade der Krieg, der direkt vor unserer
Haustüre stattfindet, zeigt uns: Es gibt auf der Welt
weitaus Schlimmeres als geschlossene Clubs und
Schutzmasken beim Einkaufen, als ausfallende Eis-
hockeyspiele und Händedesinfizieren.Vor diesem
Schlimmeren sind wir bisher verschont. Dafür soll-
ten wir dankbar sein. Interview Seite 3

Berner Politik

Wunschvorstellungen
Magdalena
Martullo-Blocher*
über die Energievorlagen

Pro Kopf sank der Stromverbrauch.Aber:
Wir brauchen immer mehr Strom! Mit
der Zuwanderung gibt es immer mehr

Köpfe und diese brauchen Strom.Bundesrätin
Doris Leuthard plante die Energiestrategie
2050 ohne Zuwanderung.Aus der Kernkraft
aussteigen, einen Teil mit alternativen Ener-
gien decken, den Rest (vor allem im Winter)
halt aus der EU zukaufen.Diese Strategie ist
gescheitert.Wie bereits von der SVP befürch-
tet, verbrauchen wir mehr Strom und mit
dem Import hapert es gewaltig. Der EU-Strom
ist zudem noch fast zur Hälfte aus Kohle- und
Gasstrom hergestellt!

Die Strommangellage hat die letzten Uto-
pisten im Parlament aufgeweckt.Mit grossen
Reden und noch grösseren Gesetzestexten len-
ken sie von den Fehlentscheiden ab.Gleichzei-
tig klammern sie sich auf Biegen und Brechen
an träumerische Ideologien und blenden tech-
nische und finanzielle Realitäten aus.Was
nicht sein darf, kann nicht sein.Obwohl die

Lage ernst ist,mag das Parlament nicht grosse
Ausbauprojekte angehen,welche die Versor-
gung sicher und günstig gewährleisten. Jeder
Antrag zur Evaluation neuer Kernkraftwerke
wird im Parlament verworfen.Wen küm-
mert’s, dass laut «Blick» mehr als die Hälfte
der Schweizer Bevölkerung neue Kernkraft-
werke unterstützt? Am meisten unterstützen
diese die Jungen.Man berät stattdessen tage-
lang ein neues Gesetz mit 140 Seiten, das eine
«Sichere Energieversorgung mit erneuerbaren
Energien» verspricht. Immerhin wird da die
Stromlücke konkret benannt.Um diese mit
alternativen Energien zu stopfen,müsste ein
flächendeckender Ausbau erfolgen mit gros-
sen Eingriffen in die Natur. Es bräuchte Tau-
sende Windkraftanlagen,Dutzende Wasser-
kraftwerke und 180 Quadratkilometer Solar-
fläche.Allein mit dem Geld der Netzverstär-
kung für Solar könnte man zwei Kernkraft-
werke bauen und betreiben! Um den Ausbau
mit alternativen Energien rasch möglich zu
machen,werden Volksrechte massiv einge-
schränkt. Es wird über Landschaftsschutz ge-
stritten, über Verbauungen von Biotopen und
Rückzugsgebiete von Gletschern. Grosse Inves-
titionsbeiträge und sogenannte «gleitende
Marktprämien» sollen Anreize setzen. Bezah-
len werden diese Beträge die Stromverbrau-
cher, als Netzprämie zusätzlich zum Strom-

preis. Allgemein wird bezweifelt, dass mit die-
sen im Gesetz vorgesehenen Projekten die
Stromlücke geschlossen wird.Man stehe erst
am Anfang,wird im Ratssaal geäussert,weite-
re Massnahmen seien nötig. Die Gemeinden
sollen geeignete Gebiete für Wind- und Solar-
anlagen ausscheiden.Dort soll die Strompro-
duktion Vorrang gegenüber dem Umwelt- und
Naturschutz erhalten.Diese werden wohl in
den Alpen sein,weil es dort im Winter Sonne
und Wind gibt.

Was man ausblendet: Im Herbst hat das
Parlament ein neues Klimaschutzgesetz, das
sogenannte «Stromfressergesetz», beschlossen
und darin die fossilen Energien Öl, Gas, Ben-
zin und Diesel komplett verboten.Das sind
60 Prozent unserer heutigen Energie – die be-
reits immense Stromlücke verdoppelt sich da-
mit sogar! Schon ab 2031 ist eine Halbierung
des Verbrauchs von Öl, Gas, Benzin und Diesel
vorgeschrieben.Also noch vor dem geplanten
Abschalten der Kernkraftwerke! Wie diese
neue Stromlücke gedeckt wird, steht in den
Sternen.Die SVP hat deshalb gegen dieses Ge-
setz das Referendum beschlossen, das Schwei-
zer Volk stimmt am 18. Juni darüber ab.

* Magdalena Martullo-Blocher ist SVP-Nationalrätin. In der
Rubrik «Berner Politik» kommen die Bündner Mitglieder
der eidgenössischen Räte abwechselnd zu Wort.
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Essen Sie gerne scharf?

Abstimmen auf suedostschweiz.ch. Haben auch Sie eine Frage?
Senden Sie Ihren Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch
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